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Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


Anzeiger. 


M106. 


Dinstag, den 9. September 


1851. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Die 30,842,347 Thlr. unverzinsliches 
Papiergeld, welche die Stelle der gegenwärtigen 
Kaſſenſcheine und der Darlehnskaſſenſcheine einnehmen 
ſollen, werden in Umlauf gebracht in nachſtehenden 
Geldſorten: 6,342,347 Thlr. in Einthalerſcheinen, 
4½ Million in Fünfthalerſcheinen, 5 Mill. in Zehn: 
thalerſcheinen, 7½ Million in Funfzigthalerſcheinen 
und 7½ Million in Hundertthalerſcheinen. — Der 
Bau des Gebäudes zur 1. Kammer in der Leipziger 
Straße, eines 120 Fuß langen und 40 Fuß tiefen 
Gebäudes, iſt nun unter der Leitung des Bauraths 
Bürde ſoweit vorgeſchritten, daß es bereits zu einer 
Höhe, von 12 Fuß gekommen tft. Auch hat man 
das Gemäuer zu einem Vorbaue angefangen, der das 
Vordergebäude mit dem Hintergebäude verbinden wird. 
Von den Einwohnern iſt das ehemals Mendels⸗ 
ſohn'ſche Haus größtentheils geräumt und man hat 
bereits angefangen, in demſelben die Bureaus zu er⸗ 
richten. — Das Gerücht von einem bevorſtehenden 
Wechſel des Bundeskommiſſariats in Schleswig- Hol: 
ſtein ſcheint ſich nicht zu beſtätigen. — Allen ent— 
gegenſtehenden Nachrichten zufolge wird der deutſche 
Poſtkongreß nicht in Frankfurt, ſondern in Berlin 
am 15. k. M. zuſammentreten. — Zbwiſchen der 
preußiſchen und öſterreichiſchen Regierung find Ver⸗ 
handlungenüber eine geſammte Grenzregulirung im Gange. 

Breslau. Der Prozeß des Grafen Oskar 
Reichenbach, welcher gegenwärtig bei London auf 
einem Gute in Sicherheit lebt, kommt nun zum ſie⸗ 
benten Male zur richterlichen Verhandlung. 
Königsberg. (K. 3.) Vor einiger Zeit wurde 
in der Behauſung einer der freien Gemeinde ange⸗ 
hörigen Dame eine Sitzung des weiblichen Kranken⸗ 
pflege-Vereins polizeilich aufgelöſt. Die Wirthin 
äußerte bei dieſer Gelegenheit in Gegenwart des Po⸗ 
lizeibeamten: „Der Unſinn ſteigert ſich nunmehr zum 
Wahnſinn!“ Die Staatsanwaltſchaft fand in dieſen 


Worten eine Beleidigung der betreffenden Polizei⸗ 
beamten; das Stadtgericht trat in ſeiner Sitzung vom 
30. Auguſt dieſer Anſicht bei und verurtheilte die 
Rednerin zu einer Geldbuße von 10 Thlr. — Bei 
dem Prediger der freien Gemeinde wurde am 30. Auguſt 
eine Geſellſchaft von 8 Perſonen während des 
Abendeſſens durch 3 Polizeibeamte und 8 Gensd'ar⸗ 
men aufgelöſt. a 5 

Sachſen. Der neulich wegen ſeines brutalen 
Benehmens bei Gelegenheit des herzoglichen Leichen⸗ 
conduets in Dresden genannte Hauptmann heißt nicht 
Noſtitz, ſondern wie in der S. C. Z. berichtigt wird: 
Nosky. „ 

Sachſen-Weimar. Das Gerücht von der Ab⸗ 
dankung des Großherzogs iſt hier ſehr verbreitet. 

Baiern. Die mit Oeſterreich in Betreff der 
Donauſchifffahrt gepflogenen Unterhandlungen ſind, wie 
man aus ſicherer Quelle vernimmt, dem Abſchluſſe 
nahe. Der Donauzoll wird dadurch geregelt und 
der Verkehr bedeutend. — Der König von Baiern 
war am 2. September gleichfalls in Iſchl eingetroffen, 
woſelbſt der Aufenthalt 3 Tage dauern ſollte. 

Würtemberg. In Laupheim hat am 31. Aug. 
die Jeſuitenmiſſion begonnen. Da die Herren ganz 
unangemeldet kamen, mußte eiligſt auf offenen Markte 
eine Kanzel erbaut werden. 2 3 

Kurheſſen. In Wilhelmsbad lebt jetzt Don 
Miguel und hat eine Anzahl ſeiner eingefleiſchteſten 
Anhänger um ſich, wie man ſagt, um ein gemeinſames 
Handeln gegen die Königin Maria da Gloria v. Por⸗ 
tugal vorzubereiten. 

Hannover. Die Mitglieder des engeren bundes⸗ 
täglichen Ausſchuſſes haben ſich dahin ausgeſprochen, 
daß ſie den Bundestag zur Schlichtung der Wirren 
zwiſchen dem Könige von Hannover und ſeiner Ritter⸗ 
ſchaft nicht für kompetent erachten, vielmehr der Anſicht 


ſind, dieſer Zwiſt ſei rein eine innere Angelegenheit 


Hannovers. 
Schleswig⸗Holſtein. An die zum Dienſt im 
däniſchen Heere einberufenen Schleswiger wird folgendes 
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verbreitet: „Euch, ihr jungen Männer, die ihr in 
guten wie in böſen Tagen unſer Stolz und unſere 
Hoffnung waret, ſenden wir unſern Gruß. Wenn 
wir euch vorüberziehen ſehen müſſen, äußerlich ange⸗ 
than mit der Uniform des Feindes unſeres Landes, 
und an die warmen, feſten Herzen denken, die unter 
der Uniform ſchlagen, dann treten Thränen in unſere 
Augen. Wiſſet aber, daß ſelbſt in unſerem tiefen 
Leid unſere Herzen höher ſchlagen, wenn wir euren 
wohlbekannten raſchen Schritt hören, wenn wir eure 
ſchlanken kräftigen Geſtalten und die Züge erkennen, 
aus denen Wahrheit und Treue ſpricht; wiſſet, daß 
es uns treibt euch die Hand zu drücken und es aus⸗ 
zuſprechen, daß ihr immer noch unſere Liebe, unſere 
vollſte Anerkennung habt. Wir wiſſen, daß ihr ent⸗ 
ſchloſſen ſeid, euer unverdientes namenlos ſchweres 
Schickſal mit feſtem Muth zu ertragen und durch ein 
tadelloſes Benehmen ſelbſt euren Feinden Achtung ab- 
zunöthigen. Gott ſtärke euch dazu! Ihr ſeid unſer 
Stolz noch jetzt, denn wir leben der Ueberzeugung, 
daß durch euch der letzte und beſte Theil des geliebten 
unglückſeligen Vaterlandes, deſſen Ehre, nicht befleckt 
werden wird!“ 


a: Defterreid,. 

Ende Auguſt iſt die bei Verona beſchloſſene und 
bereits theilweiſe ausgeführte Truppenzuſammenziehung 
plötzlich zum großen Erſtaunen aller Welt beendet 
und die Truppen in Eilmärſchen ſogar von den Exer⸗ 
eierplätzen weg nach ihren Garniſonen abgeführt wor- 
den, Daſſelbe geſchah mit den bei Mailand zuſam⸗ 
mengezogenen Brigaden. — Es beſtätigt ſich, daß der 
zwiſchen Rußland und Oeſterreich beſtehende Donau- 
ſchifffahrtsvertrag wieder verlängert worden iſt. Die 
zwiſchen Oeſterreich und Rußland beſtehenden Salz⸗ 
verträge, welche gleichfalls Ende dieſes Jahres ablau⸗ 
fen ſollen, ſind Gegenſtand eifriger Verhandlungen. 


Franz. Republik. 

Das Miniſterium, deſſen Ende man täglich erwar⸗ 
tet, ſcheint nur auf den Hauch der öffentlichen Meinung, 
wie er ſich in den Blättern über die Reviſion kund⸗ 
gibt, zu horchen, ohne gegenwärtig zu entſchloſſenen 
Maßregeln bereit zu ſein. In den Generalräthen 
herrſcht keineswegs ſoviel Einſtimmigkeit für Reviſion 
als man denkt. Ein Theil der Konſervativen ſchaart 
ſich zwar gegenwärtig um die Regierung, wird aber 
ſicher von ihr ſich losſagen, ſobald die Kaiſerplänchen 
des Präſidenten Louis Napoleon zur Entwickelung 
kommen werden, was unſtreitig nicht mehr lange auf 
ſich warten laſſen dürfte. — In Paris hat man 
wieder einmal eine große ſozialiſtiſche Verſchwörung 
entdeckt, an welcher viele Deutſche betheiligt ſein ſollen. 
Wenigſtens ſteht feſt, daß eine Menge unſerer Lands⸗ 
leute in der vorigen Woche verhaftet worden ſind. — 
Von den 86 Generalräthen haben ſich bereits 75 
für Reviſton der Verfaſſung ausgeſprochen. Doch 


wollen von dieſen 75 auch nur 5 die Wiederwahl 
Louis Napoleons, die übrigen aber wollen geſetzliche, 
d. h. dem Stande der Dinge nach unmögliche Reviſion, 
denn eine Zweidrittel⸗Mehrheit iſt in den Reihen der 
Nationalverſammlung nicht zu erzielen. 


Belgien. 

Durch koͤnigl. Beſchluß find die Kammern am 
3. September vertagt worden, nachdem ſie die we⸗ 
ſentlichen Bedingungen der Erbſchaftsſteuer verworfen 
hatten, indem das Miniſterium das Geſetz mit den 
Modifikationen des Senats wegen des geringen Er— 
trags nicht annehmen konnte. Die Vertagung war 
nur eine vorläufige Maßregel, welcher bald die Auf⸗ 
löſung des Senats gefolgt iſt. — Der am 5. Sep⸗ 
tember ausgeſprochenen Auflöſung der Kammern iſt 
auf dem Fuße eine Verordnung gefolgt, welche auf 
den 27. September Neuwahlen und auf den 4. No⸗ 
vember den Zuſammentritt der neugewählten Kammern 
anberaumt. 


Portugal. 
Die Bank von Oporto hat der portugieſiſchen 
Regierung 5 Mill. Realen vorgeſchoſſen. 


Großbritannien und Irland. 

Die inneren Angelegenheiten Englands und ihre 
Beförderung während der letzten Parlamentsſitzung 
bilden häufig den Gegenſtand der Beſprechung in 
öffentlichen Blättern. Man neigt ſich jetzt ſehr zu den 
Miniſtern hin, deren Beſtrebungen, die Finanzverhält⸗ 
niſſe zu heben, man anerkennt. — Der Induſtriepalaſt 
im Hyde⸗Park zu London wird beſtimmt niedergeriſſen. 
Es heißt ſeit Ende Auguſt, daß die 150— 200,000 Pf. 
Ueberſchuß in den Kaſſen der Verwaltung niedergelegt 
werden ſollen, damit man daraus in einigen Jahren 
im Weſtend von London eine große Induſtrie-Akade⸗ 
mie, eine Hochſchule für Phyſik und alle ihr ver⸗ 
wandten Wiſſenſchaften errichten könne, die für die 
Entwickelung von Kunſt und Gewerbe in den drei 
vereinigten Königreichen zu wirken beſtimmt iſt. — 
Nach einem Schreiben aus Konſtantinopel ſoll die 
Pforte entſchloſſen ſein zum 1. Jan. 1852 Koſſuth 
und ſeine Gefährten freizulaſſen. 


5 2 
Abbas Paſcha in Aegypten ſoll bedeutend rüſten 
für den Fall eines Bruches mit der Pforte. Abukir, 
Roſette und Damiette ſind mit Geſchütz, Munition 
und 1200 Mann Beſatzung verſehen worden. Eben⸗ 
ſoviel ſtehen bei Alexandrien. Vier Linienſchiffe, drei 
Fregatten, ſechs Dampfer ſind vollkommen ausgerüſtet. 
A ſi en. N 
In China iſt der Prätendent Reen-Teh, nachdem 
er die kaiſ. Truppen geſchlagen, zum Kaiſer ausgerufen 
worden und datirt ſeine Regierung vom Jahre 1850. 
— 5 


Lauſittziſche s. 


Kottbus! Bei den dort vom 8. bis 15, Sep⸗ j 


tember ‚ftatifindenden Schwurgerichtsſitungen kommen 
nachſtehende Rechtsfälle zur Verhandlung: eine vor⸗ 


ſätzliche Brandſtiftung, ein Fall gegen 3 Perſonen 


wegen Straßenraubes, ſechs Fälle wegen vierten, zwei 
Fälle wegen zweiten, zwei Fälle wegen zweiten ge⸗ 


waltſamen und zugleich dritten Diebſtahls, ein Fall 


wegen erſten gewaltſamen Diebſtahls, einer wegen 
Widerſetzlichkett gegen einen königl. Forſtſchußbeamten 


mit Gewalt an der Perfon und mit Körperbeſchädi⸗ 
gung, endlich ein Fall wegen vierten Diebſtahls, Ver⸗ 


letzung des Hausrechts, ſchwerer Körperbeſchädigung, 
Beleivigung eines Beamten in Ausübung ſeines Bes 


rufs und rechtswidriger Beſchädigung fremder Sachen. 
Uhyſt an der Spree. Am 27. Auguſt fand. 


hier in der, feſtlich geschmückten Kirche ein Miſſions⸗ 
feſt ſtatt. Obgleich das Wetter keineswegs günſtig 
war, ſo hatten ſich doch eine große Anzahl Wenden 
und verhältnißmäßig viele Deutſche eingefunden. 11 
Geiſtliche und 15 Lehrer, theils aus Sachſen, theils 
aus Preußen, hatten ſich an der Feier dieſes Feſtes 
betheiligt. Bei dem wendiſchen und deutſchen Gottes- 
dienſte fungirten die Herren Geiſtlichen Kanig aus 
Klir, Pech aus Hoyerswerda, Seiler aus Lohſa, 
Paulack aus Ruhland, Gude aus Milkel, ſowie 


der Superintendent P. P. Kubitz. Die beiden Er⸗ 


ſteren hielten die wendiſche und deutſche Miffionspre- 


digt, die beiden Anderen gaben in wendiſcher und 


deutſcher Sprache intereſſante Miſſtonsberichte und die 
zuletzt genannten Herren Geiſtlichen ſprachen erhebende 


Gebete mit Hinblick auf das Miſſtonswerk. Zwiſchen 


dieſen Vorträgen ertönten theils die Geſänge der Ge⸗ 
meinde, theils die ſchön ausgewählten und ebenſo ſchön 
ausgeführten Chorgeſänge der Herren Lehrer. Den 


Publ i 


15004] Eine Quantität Stockholz fol 
auf den Schlägen gegen ſofortige b. 
lichen Kenntniß gebracht 505 17 
Görlitz, den 5. September 1851. 
150311 


des Hoherswerdaer Miſſionsvereins zu Theil, (H. W 


katiens blatt. 


23. Pſalm trugen dieſelben im Wendiſchen, den 8. 
Pfalm im Deutſchen vor. Eine nach umſtänden reichlich 
zu nennende Kollekte von 10 Thlr. wurde der Alk 
Lübben. Das Departements - Erfaggefääft wird 
für den dortigen Militärbezirk vom 20. September 
ab ſtattfinden. Rafi 


Hoffnungsbay (am Schwielochſee). Das dor⸗ 
tige Steueramt wird vom 1. Oktober ab auch die 
Geſchäfte des bisherigen Steukramtes zu Lieberoſe mit 
verwalten. — ES 


Lauban. Beim dortigen königl. Kreisgerichte iſt 
der invalide Unteroffizier Wilhelm Sch aller zum 
Krkiskaſſenviener und Exekutor ernannt worden. 


Unter den wenigen Nicht: Berlinern, welche bei 
der diesmaligen Prämienvertheilung der Berliner 
Akademie der Künſte Preiſe zur Auszeichnung erhalten 
haben, befindet ſich auch ein Niederlauſitzer, nämlich 
der Bildhauer Wilhelm Kullrich aus Dahme. N 


Einhei mi ſ ches. 
Görlitz, 7. September. Heute früh 6 Uhr mar⸗ 
ſchirte das 5. Jägerbataillon zu den Manövern der 
in und um Liegnitz konzentrirten 9. Diviſton ab. 
Am 7. September geht der Marſch bis Lauban, den 
8. bis Löwenberg und am 9. bis in die Kantonne⸗ 
ments zwiſchen Goldberg und Liegnitz. Späteſtens bis 
zum 30. September dürfte das Bataillon wieder hier 
eingetroffen ſein. s 


H 


den 12. September d. J. auf Lichtenberger Revier und 
den 13. September d. J. auf Lauterbacher Revier, 

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, 

baare Bezahlung meiſtbietend verkauft 


werden, was hiermit zur öffent⸗ 


Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


No I hwen diger Verfa u 25 


Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung 1. 


Der dem Johann Traugott Opitz gehörige, 


Stadtgarten No. 889. zu Görlitz ſoll in dem auf 


\ den 10. Dezember e., Vormittags 11½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle anberaumten Termine nothwendig ſubhaſtirt werden. Taxe und 
einzuſehen. Zugleich werden zu dieſem Termine die Vorb 
geb. Mühle, reſp. deren Erben, hierdurch vorgeladen. a 


in unſerem Bureau III. 
beth verwittwete Opitz, 


gerichtlich auf 2040 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte 


S l 
eſitzerin Maria Eliſa⸗ 


— Mi = 


2 21 85 * 7 > 
ot eg Nobile wendiger Vie r T ü usf. 
— 0 Me aukermeiſter Karl Robert Lew fen? Konkursmaſſe gehörige, nebſt den darauf 
be Mn Wohn⸗, e und, Ziegeleigebäuden gerichtlich Ye 10; au 5 ars RR: 1 
übte Landung No. „zu Görlitz ſoll in dem auf : 
den 10, März 1852, Vormittags 11% uhr, 
ähberaumten Bietungelermine ſubhaſtirt Mak Taxe und Hypothekenſchein find in ea Disc un, 
einzufehen. Königliches e e 5 ee 


Redaktion des > Busttioneniale: ‚Saunas Köhler. f 


am  Richtnmtliche Berammkmacbungen. 


150321 1000 na; werden auf ein hieſi ges Grundſtück zur erſten Hypothek oraen gen Bien 
zum 1. Oktober d. J. geſücht. Von wem: iſt in der Exped. d. Bl. zu erfahren. 


[5044]... Kapital Gefu ch. 
Gegen Ceſſion wird ein Kapital von 2000 Thlr. zum 1. Oktober d. J. geſucht. Daſſelbe 
a eine Stelle innerhalb des erſten Drittels eines Grundſtuͤcks, wo der Materialwerth⸗ mit 18,000 
lr. taxirt und in der Aachen⸗Münchener Feuer⸗ Aſſekuranz mit 12, 000 Thlr. auf 5 A verfichert 
Mr Auskunft. giebt die Ani der Görlitzer Fama. 


Signalen ‚Pfundhefen 
find von jetzt an wl tägllch friſch zu haben bei a In ius E 1755 e Bu 


[4904] Harlemer und Berliner Stumengwiebeiil, I A angekommen und au haben beim 
Kunſtgärtner Her 8; Jakobs ae e No. 846. 


Zr 


150331 Ein wachfamer Kettenhund iſt zu verkaufen bei eee N 
J. C. Lüders sen. in Görlih. 


150401 Die erte Sendung nener Elbinger Neunaugen empfing in vorzüg glicher Güte 9 
F. Soellig. 


(5042 8 Für Herren Garderobe 
iſt mein Waareulager in Winterſtoffen auf das Elegankeſte und Sorgfältigſte hei und 1185 10 
ſolches zur geneigten Beachtung. 


Die Kleiderfabrik von Adolph Poternofir, 
Petersſtraße nächſt der Poſt. 


dissen Mercadier Fabre's aromakiſch⸗meditiniſche Seife, 


von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüglichſte und heilſamſte Mittel gegen gich⸗ 
tiſche Leiden, Flechten, Ausſchläge, Hautſchärfen, Sommerſproſſen ꝛc. anerkannt, und welche 
auch zur Anwendung als Toiletten⸗Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem ſie die Haut geſchmeidig und 
weiß macht und dieſelbe in friſchem und belebtem Anſehen erhält, wird fortwährend in dem Schnitt⸗ 
aan, des Herrn Adolph Webel in Görlitz, Brüderſttaße No. 16., in grünen Päckchen, 
. 5 Sgr. au der Dr. Gräfefhen Gebrauchsanweiſung und meinem Siegel verſehen, verkauft. 


J. G. Bernhardt in Berlin. 


ee Neue marinirte Heringe, in bekannter Güte, ſind wieder zu Haben bei 


— een un mans anna 


„Soellig. 


bebe Frischen e Lachs, neue Matjes- und en 
Vollbrand⸗ Heringe emp 8 


die Delikateſfen⸗ u. en A. F. Herden. 


n 


150361 Ein Haus auf dem Lande, in welchem 3 Stuben, Keller, Küche und eine völlig eingerich⸗ 
ſete Bäckerei nebſt Stall befindlich iſt, und worin ſeit ſehr vielen Jahren Handelsgeſchäfte betrieben 
werden, iſt mit dem dazu gehörigen Obſt⸗ und Gemüſegarten, ſowie mit einem Morgen Land Ausſaat, 
beſonderer Berhältniſſe wegen ſogleich aus freier Hand ganz billig zu verkaufen. Wo? erfährt man in 
der Exped. d. Bl. N i Bor 

[4939] Eine halbe Stunde von Görlitz entfernt, an einer der belebteſten Chauſſeen und in der Mitte 
zweier Gaſthöfe gelegen, iſt eine neuerbaute Schmiede mit vollſtändigem Werkzeuge zu Michaelis d. 
J. zu verpachten; es wird aber dabei mehr auf einen in ſeiner Profeſſion tüchtigen Mann, als auf 
hohen Pacht geſehen. Auskunft ertheilt der Gaſtwirth Thomas in Rauſchwalde. * 

4940] Den 14., 15. und 16. September bin ich in Görlitz im „Strauß“ auf den Wunſch Vieler 
zu ſprechen. Montag, den 15., Nachmittags, werde ich notoriſch Arme unentgeldlich behandeln. Meine 
Herren Kollegen lade ich freundlichſt ein. A. Bergmann, pr. Arzt, Operateur ꝛc. aus Leipzig. 


15043] Zur Anfertigung der eber und nobelſten Kleidungsſtücke empfiehlt ſich 


die Kleiderfabrik von Adolph Paternoſter, 
N Petersſtraße. . 
15047 Unſern geehrten Geſchäftsfreunden hiermit die ergebene Anzeige, daß wir unter heutigem 


Tage das unter der Firma: a 

„Moritz & Köhler“ 
gemeinſchaftlich betriebene Ledergeſchäft nach freundſchaftlichem Uebereinkommen aufgelöſt haben und 
ein Jeder von uns ein gleiches Geſchäft fortführen wird. Moritz in dem ſchon früher innegehabten 
Lokale, Obermarkt No. 96., unter der Firma: E. O. Moritz; Köhler Obermarkt No. 126. im 
Haufe des Herrn Auguſtin unter der Firma: C. Köhler & Co. Letzterer hat Aktiva und Paſſiva 
allein übernommen. Indem wir unſern Freunden für das uns bisher geſchenkte Vertrauen ergebenſt 
danken, bitten wir, daſſelbe auch auf jeden Einzelnen zu übertragen. 


Görlitz, den 8. September 1851. ® = 
E. O. Moritz & C. Köhler. 
Sir ller Art werden geſtellt beim 
[5010] Lohnfuhren Ye Wachtneiſer Hieſch, obere Langeſtraße im 


„Goldenen Kreuz“. 
x [5009]. Mit dem 15. d. M. beginnt ein neuer Kurſus im 
ee 2 2 
= Neitunterricht 5 
und wird bis dahin gefälligen Anmeldungen entgegengeſehen. 23 5 8 
| | Hirsch. 


15002] Auf einem Dominium wird ein zweiter Verwalter zum ſofortigen Antritt geſucht und iſt das 
Nähere bei Herrn Pfennigwerth im „Preußiſchen Hofe“ in Görlitz zu erfahren. g 


[5016] Eine geſunde kräftige Amme wird Mitte d. M. geſucht. Wo? erfährt man in der 
Erped. d. Bl. 


[4980] Vier Schüler können Koft und Logis erhalten. Bei wem? erfährt man in der Erped. d. Bl. 


[4928] Einem Knaben rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die Bäckerprofeſſton zu erlernen, kann 
ſogleich ein Lehrmeiſter nachgewieſen werden in der Erped. d. Bl. 


[5029] Eine Wirthſchafterin in den dreißiger Jahren, welche Kenntniſſe in der Viehwirthſchaft, 
ſowie auch im Häuslichen beſitzt, kann zu Michaelis d. J. ein Unterkommen finden. Wo? ſagt die 
Erped. d. Bl. — a 5 f i 

[5038] 1 oder 2 Schüler finden noch in einer anſtändigen Penſion Platz. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 
15037] Ein Sonnenſchirm, mit grauem, weißgeblümtem Zeuge überzogen, tft verloren 
worden. Dem ehrlichen Finder wird eine angemeſſene Belohnung zugeſichert von dem 
Lehrer Graf am Fiſchmarkt No. 57. * 


— m — 


15046] Eine ſchwarze Atlas⸗Weſte iſt auf der Nikolaiſtraße verloren worden. Der ehrliche Finder 
wird erſucht, dieſelbe gegen eine Belohnung in No. 294. abzugeben. 5 Ibis igen acht 
15034] Am vergangenen Sonntage, den 7. d. M., iſt auf dem Wege vom Schießhauſe bis in die 
Nonnengaſſe ein ſchwarzſeidenes Damentuch, mit Frangen beſetzt, verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, daſſelbe gegen eine Belohnung Nonnengaſſe No. 77., eine Treppe hoch, abzugeben. 
15030] Eine freundliche Stube nebſt Alkove iſt entweder ſofort oder zum 1. Oktober zu vermiethen 
Langeſtraße No. 227. 8 ü 

15027] Eine einzelne Stube iſt am Demianiplatz zu vermiethen, am liebſten an einen Herrn vom 

Gericht oder dergl., welcher auf Verlangen auch Aufwartung haben kann. Näheres bei Theodor 

Graſer, Obermarkt. a € 1 e 
15024] Langeſtraße No. 156. find möblirte Zimmer zu vermiethen, 2 
[4938] Ein ganz neu erbautes Haus mit 7 bewohnbaren Stuben, nur eine halbe Stunde von 

Görlitz entfernt und in einer romantiſchen Lage befindlich, iſt im Ganzen oder getheilt, wie es gewünſcht 

wird, ſofort zu vermiethen; jedoch wird mehr auf ordnungsliebende Miether als hohe Miethe geſehen. 

Anfragen nimmt entgegen der Gaſtwirth Thomas in Rauſchwalde. 

150351 Zu miethen wird geſucht 
eine etwas geräumige Stube nebſt Stubenkammer in der Mitte oder im oberen Theile der Stadt und 
iſt das Nähere zu erfragen in der Erped. d. Bl. en 
15025]. Herzlichen Dank den 4 edlen Frauen und Mädchen, welche vorigen Dinstag den Che: 
Tyrannen L. E. D. . welcher feine arme ſchwache Frau wie immer zeither fo unbarmherzig miß⸗ 
handelte, daß die 4 guten Seelen es nicht länger dulden konnten und ſich über den Wütherich erbarmten, 
die Haare ausrauften und die Treppe hinunter warfen, auch nachher ſo verkeilten, daß derſelbe daran 
denken kann und ſeine Lebensweiſe einmal ändern wird. FF 


[5039] Bierabzug in der Schönhof-Brnerei:: 
Donnerstag, den 11. September, Gerſtenbier, 
Sonnabend, den 13. September, Waizenbier. 


50] Gemälde Ausſtellung 
im Saale des Gaſthofes „Zum goldnen Strauß“ täglich von Vormittags 
10 bis Abends 6 Uhr geöffnet. 
Auf Anſuchen des Komitees geſtattet der Schleſiſche Kunſtperein die Ausſtellung der Gemälde 


in hieſiger Stadt noch bis i 
9 Donnerstag, den II. d. M. f 
Wir laden die Verehrer und Freunde der Kunſt zum Beſuch ein und haben, um dieſen ſeltenen 
Genuß Jedem zugänglich zu machen, den Eintrittspreis auf 27. Sgr. a Meade 3 
4 Görlitz, den 8. September 1851. Das Komitee für die Gemälde⸗Ausſtellung, 
[5028] Da morgen wird ein Schwein geſchlacht, 3 
So wird auch gute Wurſt gemacht, ar 
2 wozu der Unterzeichnete ergebenſt einladet.“ b N — 
Görlitz, den 9. September 1851. J. G. Altmann in der „Goldenen Sonne“. 


15032] In der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz, Obermarkt No. 23., iſt ſoeben 
eingetroffen: ; 
Dieutſcher Volkskalender für 1892, 
herausgegeben v. Dir. Auguſt, mit Beiträgen von Frdr. Harkort, Rod. Benedir, Koſſak u. A.; 
5 mit Stahlſtich und 2 i vielfarbigem Umſchlage. 

1 be teis gr. 
Diaſſelbe ohne Kalendertheil (Deutſches Hausbuch für Stadt und Land), in gleicher Aus⸗ 
ſtattung, foitet 7, Sgr. . 1 Verlag von Kleemann in Petlin. 
Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


